
Fehlen einer Abbildung Gottes, die Stellahe der ruah Geist), auf die
tasser nachdrücklich aufmerksam macht, Begriffe w1e eLwa „Erbarmen“ (Mütter-
lichkeit) und Stellen w1ıe Hos FE 1—3; Es 4 , IA 16 müßten dabe1ı erortert werden.
Ferner muüußte einmal, worauf der Autor ebentfalls richtig hinweıist vgl 58),
darüber nachgedacht werden, welche Folgen die Kultzentralisation un! die Zer-
storung des Tempels für das israelıtische Gottesbild hatten. Das Büchlein, das
die kritische Stellungnahme herausfiordert, lenkt den lick auf ıne Problematik,
die für das Begreifen des alttestamentliıchen (rottesbildes wichtig ist. Es VEIMAaS
auch davor Z WAaTLNCH, dafß beı der Verkündigung Grundstrukturen 1m Gottes-
un Menschenbild A Schaden für iıne ganzheitliche Botschaft übersehen werden.
Dafür dart 111 seinem Vertasser dankbgr seinN.

Münster 0Se Schreiner

26 ohne T’od Herausgegeben VO Kesting SVD, graphische
Gestaltung Paul Fotos ul Steyler Verlag/
\ Augustın 1965; Kunstleder, l Bıldseıten, Fext;: 11,50

Im anerkennenswerten Verlangen, Wege für ine anspruchsvollere Mis-
sionslektüre suchen, wurde VO  - mehreren Mitgliedern der S. V der VOr-
lıegende Bıldband uber Indien geschaffen. Die achtzig ganzseıtıgen, qualitatıv
etwas unterschiedlichen Photos sınd nach den ater-Unser-Bitten gruppiert un
graphisch mıiıt Texten Aus der HL Schrift, AU>S relıgıösen Werken ndiens und Aaus

der Feder der Autoren ın Bezug gebracht. Diese Anordnung ist U, künstlich,
überall überzeugende Ergebnisse, einen Zusammenklang VO:  ; Bild und

Beschriftung, ermöglichen. Eınem dafür ansprechbaren Leser wird jedoch ine
besinnliıche Betrachtung vertiefte Erkenntnisse des alten un! Indien VeOeI-
muitteln. Den Abschluß des Kxperimentes bılden TE langere Beitrage ungleicher
Art, namlıch einer Reflexion des indischen Religionsphilosophen un! Staatsmannes
RADAKRISHNAN, einer Situationsanalyse VO  - 1) FUCHS nd einer beachtenswerten
„Begegnung“ Dr ZEITLERS una) mıt den relıgı0sen Strömungen Indiens.
Diese Autsätze führen in ruhigeren Bahnen den Leser ZU) Vorwort zurück, ın dem
der vielleicht etwas anspruchsvolle Jıtel gerechtfertigt wird

Züurich Felıx Plattner
Pfeil, ans Der atheistische Humanısmus der Gegenwart. Paul Pattloch
Verlag/Aschaffenburg 1959; 156 Der. Christ 1n der WeltSDM 3,80

Das I {Ihema des atheistischen Humanısmus ıIn einem NSCH Raum
(156 5 behandeln, ıst eın leichtes Unternehmen und annn nıcht hne Simpli-
üzierung un! Schematisierung erfolgen. V{1. unterscheidet ın der atheistischen
Einstellung wel möglıche Haltungen: dıe der Rebellion (des Verstandes, des
Gemüts un! des Willens) un die der Indifferenz (Liberalismus). So gewınnt
INan ıne klare Idee VO  e den verschiedenen Tendenzen des Atheismus un den
Konsequenzen, dıe Aaus jeder Haltung ziehen sind In se1iner Darstellung und
Kritik des Atheismus der Gegenwart SEe{tzZz' V1 eım Lieser i1ne ordentliche Kennt-
Nnıs der tradıtionellen Theologie OTAaUS; glaubt nicht, dıe Rechtfertigung der
philosophischen un!' theologischen Grundsätze, auf denen seine Kritik beruht,
immer wieder bringen mussen. V+t simplifiziert stark und weıst ftür ausführ-
lıchere Analysen auf se1ne verschiedenen Bücher hın. Am melsten stort die Tatı
sache, dafß. Vft dıe Haltung eines Richters einnımmt, der VOonN ben herab und
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